
Tipps zur Planung eines
Personenzählsystems
Viel Know-how ist bei der Auswahl der Sensorik wie auch der Projektierung und Installation
von Personenzählsystemen gefragt, um im Endeffekt die Umsetzung definierter Messziele zu
gewährleisten. Fünf Komponenten müssen aufeinander abgestimmt werden: Sensor, Auswerte-
einheit, Datenspeicher und Datenfluss sowie Messdatendarstellung.

inen Sport*agen tunt man mit Breit
reifen und einem Heckspoiler, ein
Handelsünternehmen mil Besucher-

Dnbekänntes Wesen bleibt, gilt das erst recht
für die..Peßon". Einzeln oderin Gruppen be-
wegt sie sich im Gebäude. ohne Slstematik.
kaum exakt zu zählen. Und schon gar nicht
mit Freqüenzmesr-Systemen. Echte Personen
zählsysteme f.eilich sind in der Lage, selbst

die Peßonenzählung einen alteD Grundsatz
beherzigen: Wer biuiS kaDft. kauft unter Um-
ständen zweimal. Und so konmr es ofr Beim
Bau eiDes Einkaufszenrrums o.dert der ce
neralunternehmer ein Messsystem. das mög,
lichstpreiswert ist unddie wenigen dennierten

frequenz'Messlechnologie und cleveren Soft-
warelösungen zum Datennanagemenl. Der
Effekt ist deßelber Man hol! mehrraus. Denn
die Analyse von Kundenfrequenzen liefert
wertvolle Steuerungv und Vergleichsdalen

Breilreifen aufzuziehen allerdings ist ein-
facher als Besucherfreque
und Pe6onenzu zählen. Sowohl die Au$vahl
der Sensorik als auch die Projektierung und
Installation verlangen dem Systeminregralor
viel Know-how ab und nichr zuletzt umfang-
reiche Projekterfahrung. Sind diese voraus
setzungen erfüllt, garantieren sie dem An
wender Inveslition$icberheil er weiß, das
erdie richtige Wahl getroffen hat.
Dass die Frequenzmesung für manch ein
Handehunternehnen hierzulande allerdjn8s
noch Neuland ist, zeigt sich oft schon, wenn
darüber gcsprochen *ird. Nicht selten fällt
das Unwort ,,Kundenfrequenz '. Nehmen wir
es einmal ganz genau: Seine Kunden zählt
man mil derRegistrierkasse. Denn ein Kunde
kauft ja ein und tauchr damit im Umsatzer-
gebnis aut Gemeint ist vielmehr de. Begriff

I Personenzählsysteme mit
zunehmender Spezifierung

3D-Verfahren messen nicht nur die Anzahl der Personen, sondern auch deren Körperqröße
wer anhand seines Frequenzverlaufs Spitzen
sichrbar rnachen will, muss Personen zaihlen
und folslich ein Peßonenzählsystem eins;r
zen.,.Peßonen" kann manzu Künden machen,
wenn man es veßteht. ih. ve.halEn transpa-
renr zu machen und ihre Bedtirfnisse zu ana-
lysieren. Was. zugegeben. nicht gerade leicht
ist. Viele tun sich ja bereits damit schwer, die
Bedürfnisse ihrer Kunden zu hinterfragen und
darauf zü reagierer. Doch wo der Kunde ein

dichte Besuchergruppen recht reffsicher zu
lereinzeln. Ausgestattet mit dem jüngsten
Sensor am Markt, der zu jeder Mesung äuch
noch die Peßonengröße in Zentinete.n e.mit-
teln kann. liefern solche Anlagen sogar noch
für die Markdoßchung wicbtige Erkenn!
nisse. E.folgs- und zukunftsorienliefte Han
delsunternehmer sollten bei lnvestitionen in

Eckpunkte in der Auschreibune erfüllt. Der
Arger beginnt aber splitesrens dann. wenn die
Anlage nichtdie gewünschten präzisen Resul
tale lieturt. Weil die Formulierungen in der
Au$chreibung allerdin8s zu schwamdig wa-
ren. ist der Generalunternehner fein heraus.
Das Hardelsunternehmen freilich kommt über
kurz oder lar8 nichl an der Installation €iner
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ektmanaement

funktionalen Messanlage vorbei, die es ihnr
edaubl, seinen Peßonalbedarf optimal zu pla-
nen und die Abschöpfungsquoten 2u steigern.
Aternativen gibtesnicht. Denn in publikuns
starken Shoppinecentern, die von 300 bis 400
Besuchern pro Stunde p.o EinganE frequentiert
werden. ist selbst der Zählposten ..Mensch"
nicht in der Lage fehlerfrci mitzuzählen.
Abiveichun8en bei Handzählungen von bis zu
20 Prczentsind damn keine Seltenheit.

I lvlessziele müssen umsetzbar
setn

Frequenzen realitätsnah zu erfasen bleibt
auch mil Blick aufdas individuelle Kunden-
verhalten schwierig. ein Umstand, der Mes
sungen auch im Bereich hochwertiger Re-
tailflächen kompliziert macht. Beispiel: Ein
Paar betritt ein Ladengeschäfl. Kurz darauf
langweilt sich der Mann und geht binaus, auf
die Mall oder Sraße. Seine Frau wi.d venig
spärer fündig, istjedoch unentschlossen und
gehtkurz vordieTür, um ih.en N'lann wieder
hereinzuholen. Zähllechnisch treten sie so-
mit doppelt ein. Ereignet sich dieser Fall so

Bei  der  Wähl  der  L ichtschranke sol l te  be-
dacht  werden,  ob Klnder auch qemessen

oder ähnlich dreiodervierMal überden Tag
verteilt. verzeft dies das E.gebnis. Niemals
bildereseine seriöse Glundlage zum Beispiel
für die ErmittlDng der Konveßionyaten. auf
denen wiede.um peßonelle Entscheidungen
basieren. Daher müs der p.ojektverantwort
liche Systenplaner unbedingt darauf achten.
das die Anlage sich dÄzu eigner. definierte
Messziele dann auch umzusetzen. Im o. g.
Fall *ürde ein versierter Syslemintegrator
das Messsystem mit manipularionssiche.en
Ko.rekturinstrlmenten wie Zeitstenpeln
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veßehen. So gevährleistet er eine optimale
Abstimmung jener fünf Komponenren. aus
denenein System besteht: cebereinheit (Sen-
sot, Auswerteeinheit (Logik), Messdarenla
gerstätte (Speicher), Datenfl uss (Uberrragung
pe. Kabel,Netzwerk, drahrlos) und Software.
die die Mesdaten daßrcIh.

I Mehrsensor-Technologien

die ihfe darunter liegende Topographie srün-
dig abscannt. Der Sensor ist nahezu unmäni-
pulierbar, für den Inncnbereich allerdings in
derMehrzahlder Anwendun8en viel zu volu
minös und zu unvirtschafdich. Daher bietet
sich hier ein neues Verfahren än: der 3D Ab
standsensor. Er liefert Dichl nur Aussagen über
die Anzahl von Personen, sondern mit jeder

Tips for Planning X
a People Counting System

A sports car is luned with wide-base
tyrcs and a rear spoiler - a retail outlet
wirh traffic flow measur€menl technolo-
gies and leading-edge data nanageDen!
software solutions. Tbe rcsult is th€ same
- imFoved performance - because the
analysis of custome. trafnc flow prcvides
rnanagement with vahable contrcl and

As "Traffic Flow Monitoring" is rclatively
unfamillar t€üitory for many retaileß it
tends to be confused with the term "Cue
tomer Counting". However customers arc
counted by means of the cash rcgister as
€ach customer sale is documented in rhe
sales rcceipis. What is actually meant is

Achieving reliable tEffic flow informati
on is conplicated by individual cusromer
behaviour, even in up-market retail out-
lets. The system planner mnst ensurethar
the system can meet the measurement
specificatio.s. His täsk is to optimise the
idplemenlation of Ihe five system compo-
nents: measuring device Gensor, analysis
unlt (logic). data slo.age (mernory), data
Row {by cable. network, wirelest and.e

Ch€ap. single sensor solutions will not
provide customer satisfaction. To achie-
ve cosreffeclive and reliable resulrs,
normally a combinatio. of tvo or three
different sensor technologies is.equired.
Three-dinensional systems, which are
capable of evalualing the size of the ob
ject, play an important role in the cäteeo-
ry of People Counting Systems. A new 3D
Distance Sensor technology provides not
onlynumbeß of people, buralsotheexact
height in cenlimetres of each peßon.

The complete Engllsh article can be
rou.d on the lnternet ät:
http://postech-artlcle.bäuve.de

Monosensorische Lösun8en, dies kann rnan
so deutlich sagen, erfüllen so glr wie nie den
Zweck. In der Regel sind es zwei oder drei
Senso.{echnologien, die miteinander ve.
knüpä eine wirlschaftliche und zuverläsige
Gesamtlösüng schaffen. Dabei kommr e! auf
die richtige Kombination zwischen scharfeD
Sensoren uDd Flächensensoren an. Diese Ka
tegorien ideal aufeinander abzustimnen erfo.-
dert freilich umfangreiches Knoiv how
Unter den Sensoren dürfte die Lichtschranke
die älteste und mei$ nicht die schlechreste Lö-
sung sein. LichtschraDken können pun kEenäu
im Zielund in den Höhen va.iabelüberall dort
gesetz! oder gestelh werden. No freie sicht
heßcht. Ein sehr populärer weil vielseitiger
Flächen-Sensor ist die Videokamera. Je nach
Verfahren und Investitionshöhe bewegen sich
diese Systeme in den Klassen der Frequenz-
dess-lnstrumente bis Personenzähf Systeme.
Knackpunkt: Bei einer Video-Lösung. die zu-
vedässig arbeilen soll. müsen Lichr und Um-
weltverhältnisse am Mespunkl exakt geprüf!
Dnd berücksichtigt werden. Thermalvideo
Sensoren sind noch eine Sensorklase höher
einzustDfen ah Videosysteme. Die Peßonen
werden hier anhand der KörpeNärne detek
tiert, die sie absftah len und beim Ubertrirt lon
Zähllinien im Wdrnebild gezahlt. Auch hie.
sollte die exakte Positionierung nie dem Laien
überlassen werden, dern thermische Unfeld-
bedingungen sird so.gfäirig zu prüfen und

In die GatlunS Peßonenzählsysteme gehö
ren eindeutig dreidinensional a.beitende Sys
teme. Sie sind in der Lage die Objekterößen
auszuwenen. Das Publikum wird von einem
Radaßenlor dreidimensional erfasst - so isr
eine gule Auflösong von Paaren und Grup
per möglich. Diese Technologie i$ aber nicht
zu venvechseln mil den zweidimensionalen
Systemen - diese dienen wirklich nur de.
Frequenzmesung. Im Außenbereich und bei
öffentlichen Mesungen ist ein Laseßcanner
ideal. Bei oplimalen Planungsbedingungen
kann das System resonanzfrci auf bis zu 15
Metern Höhe insralliert sage und schrcibe
bis zu 26 Meter duale Laservorhange bilden,



siche.heit ist es durchaus empfehlenswert.
GSM- oder UMTS Daterrübcrtragung zu
wählcn - dabei bleiben unterneh'nensinrerne
Dntennetzrverke vöUiB unberührt. Enre Al
tcnrative ist der kombinierte Datenspeicher
für weniger als 500 Euro. Messwerte werden
pcr FIP übeß Firmennerzwerk von den Au-
ßensrellen direkl in die Zenrale geschickt. In
der Filiale stehen diese Zahlen näch Nie vor
zur veriügug: Mit Hilfe eines ganz norma
len webbrowsers. derja ah Standardsoftvare
kostenlos zur Verfügung steht, kann man sie
lokal.ufdem Kasen-PC abrufen - das ist die

Hole ich die Daren am Spcichcrorlab oder er-
rvarte ich ihre zustellung? Das ist eine zer-
traleFragestellung. wenn es un dieGestalrung
des Darennuses geht. Auch wenn es sich.,nuI
um Zähldaten handelt. gelten bei den großen
Retaile.n khre Richtlinien fü.die veßchlüs
selung. Hier orientiert sich die wahl letztlich
an den infrastrukturelleD Möglichkeiten und
den Anforden' nSen des EndkDnden.

I Softwareeinsatz

In puncto Sottwarceinsatzentscheidet. ob Fre
quenzen gencsen oder Peßonen gezählt iver
den sollen. Bislang var es landläung üblich,
eine stationäre Pc-Sof$vare zu verwenden,
un Messergebnisse aufzubereiten. Retail
Organisationen stellen die Messlverte jedoch

immer öfter gerne direkt in das Dataware-
houseein und übergeben Berichte an die Füh-
rungslpitzen. die dann sogleich mit relevanten
Kennzahlen lerknüpft einen Überblick über
verkaufserfolse oder -misserfolge gewinnen.
Dieses Verfahren erleicbte.n Speziälanbiete..
die den Organisationen eincn vollständigen

Datenservice bieteD. DieseD in Anspruch zu
nehmeD ist auerdings nurdann sinnvou, wenn
eine Plausibilitätspriifung beinhaltet wi.d. in-
folge derer. wennUnreeelmäßigkeilen entdeckt
verden, verhahensbedingte Fehlzahlungcn
ko(igien werden. Praktischr Dcr ADwcnder
kann sich hier sukzessile lon Dienstleistcr
.,abnabeln . wenn däs eigene Syslem läuft und
das Dätenhandling im UnternehDen reibunes

I

Frequerzmess-Net2werkkamerä (Mltte) stelli
slch der verqlelchsmessung mlt einem Perso-
nen2ählverlahren (2 CCD_Kameras lilre). Ee
qebnis:  Abweichun9, ,über  den Taq" qer ing.

geme$enen Person auch deren Crößcnanea
ben in Zentimete.n. Auch diescs Verfahren
lä$t sich kaum manipulieren.

I Auswerteeinheiten
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Bei den Ausverteeinheiten unleßch€iden ivh
Systeme, die durch miniaturisierte Rechner die
Ausvertung des Messignah direkt im Sensor
durchführen, trnd Slsteme, die zur AusweF
rung der SensoFsignale einen PC oder PC-
ahnlichen Rechner erfordern. Deren Nachteile
lieeen eindeutis im Raumbedarf, Energicvcr
braucl und imWaruDgvisiko durch drehende
Teile wie Festplalten oder Lüfter.

I Datenspeicher
und -übertragung

Bei der Wahl des Speicleß isl vor alle'n
wichtig, das er sich den kundenindividuellen
lnfrästrDktoren anpassen läst Mit Blick
auf steigende Anforderungen der Nelzwerk-
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